
KOMMUNAL-

WAHL IN

GÖPPIN
GEN

  Am 26. Mai Grün wählen!  





Liebe Göppinger*innen,

Sie haben es am 26. Mai in der Hand. Wir Grüne bewerben uns 
 darum, Sie auch in den fünf kommenden Jahren im Gemeinderat, 
in den Ortschaftsräten, im Kreistag und der Region vertreten zu 
dürfen.
Unser Göppingen ist eine Stadt, die sich derzeit stark verändert. 
Neue Wohnquartiere entstehen, neue Hotels werden gebaut, neue 
Plätze zum Verweilen laden ein und der öffentliche Nahverkehr 
 entwickelt sich. 
Für uns Grüne heißt das, die Zukunft in Göppingen will nicht nur 
baulich, sondern vor allem inhaltlich gestaltet werden – zusammen 
mit ihren Bürgerinnen und Bürgern.
Klimaschutz, gesellschaftlicher Zusammenhalt und verant-
wortungsvoller Umgang mit uns und unserer Umwelt beginnen 
hier vor Ort. Wir als Göppinger*innen wollen, mit Ihnen zusammen, 
 Zeichen setzen wie unsere Stadt ihre Zukunft verantwortungsvoll, 
lebenswert und nachhaltig gestalten kann. 

Göppingens Zukunft wird heute gestaltet.
40 Grüne Gemeinderatskandidat*innen wollen und können ihren 
Beitrag dazu leisten. 
Am 26.Mai 2019 haben Sie die Wahl.
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PLATZ 1

Elke Caesar
(55), verh., 4 Kinder
Hebamme, zert. Familien-
hebamme, zert. systemische 
Beraterin
Seit 2014 im Gemeinderat, 
Mitglied im Kammerchor Capella 
Nova
Reusch

GRKD_1

PLATZ 4

Alex Maier
(28)
Mitglied des Landtags
Kreisvorsitzender B90/Die Grünen, 
Mitglied bei verdi, Kreis 
Göppingen nazifrei, TV Holzheim
Innenstadt

GRKD_4

PLATZ 2

Cristoph Weber
(58), verh., 3 Kinder
Dipl.-Chemiker
Referent Umweltabteilung 
Regierungspräsidium Stuttgart, 
Fraktionsvorsitzender im 
Gemeinderat, Aufsichtsrat EVF
Bergfeld

GRKD_2

PLATZ 5

Lea Jürgens
(19)
FSJ im Jugendreferat 
Göppingen-Geislingen, 
Abiturentin
Jugendgemeinderätin, Trainerin im 
Kinder- und Jugendzirkus 
Arcobaleno, Projekte mit geflüch-
teten Kindern oder Kindern im 
SOS-Kinderdorf.
Reusch

GRKD_5

PLATZ 3

Christina Ott
(52), verh., 2 Kinder
Personalratsvors. Jobcen-
ter Landkreis Esslingen, 
Fachausbilderin SGB II
Ehrenamtliche Richterin am 
Arbeitsgericht, TV Holzheim, 
Tierherberge Donzdorf, Moppel 
Hoppel Tiere in Not e. V., Green 
Sox Göppingen, Ver.di
Holzheim

GRKD_3

PLATZ 6

Dietrich Burchard
(53), verh., 2 Kinder
Selbst. Zimmerermeister
Mitglied Wirtschaftsausschuss GP, 
Vorstand Grüne OV GP, 
Vorstandsmitglied Europa-Union 
GP, Stellv. Obermeister 
Zimmererinnung Filstal
Lerchenberg

GRKD_6
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PLATZ 7

Julia Uebele
(36), verh., 2 Kinder
Heilpädagogin im Institut 
Eckwälden
Wichtig sind mir Nachhaltigkeit 
und Achtsamkeit. Ich möchte den 
Kindern die Natur nahe bringen, 
so lernen Sie, dass unsere Umwelt 
schützenswert ist.
Galgenberg

GRKD_7

PLATZ 10

Matthias Dreikluft
(55), verh., 3 Kinder, 2 Enkel
Staatl. gepr. Gartenbautech-
niker, Fahrer des Landtags-
direktors von BW
Sprecher GewerkschaftsGrün-
Filstal, LAG Landwirtschaft, 
Ländlicher Raum & Ernährung, 
Ver.di, BUND, Europa-Union, 
DAV Hohenstaufen
Reusch

GRKD_10

PLATZ 8

Martin Schurr
(48), verh., 2 Kinder
Schreinermeister, Gestalter
Meine Anliegen: Klimaschutz, 
Naturschutz
Faurndau

GRKD_8

PLATZ 11

Barbara Rummel
(61), verh., 2 Kinder
Arzthelferin
Aktiv bei Theatergruppe DaCapo
Galgenberg

GRKD_11

PLATZ 9

Claudia Gary
(54), verh., 2 Kinder
Dipl.-Sozialpädagogin
Initiatorin Bürgerprojekte, 
Abteilungsleiterin Frisch Auf, 
SV Göppingen 04, Leiterin 
Musikgruppe Landfrauen 
Jebenhausen, Chor 
Maientagsmotette
Stauferpark

GRKD_9

PLATZ 12

Stefan Horn
(41), verh., 2 Kinder
Dipl.-Ing.(FH) Augenoptik
Stadtrat in Göppingen seit 1999
Innenstadt

GRKD_12
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PLATZ 13

Valentina Sophie 
Riepert
(25)
Fachlehreranwärterin für 
Sonderpädagogik

Reusch

GRKD_13

PLATZ 16

Volker Landskron
(48), verh., 1 Kind
Sozialarbeiter
Gartenarbeit, Jugendarbeit, 
kochen, Binokel, Waldheim am 
Oberholz
Faurndau

GRKD_16

PLATZ 14

Matthias Wulf
(36), verh.
Kaufm. Angestellter
Betriebsratsvorsitzender der 
Fa. Bader. Helfe ehrenamtlich 
Jugendlichen
Faurndau

GRKD_14

PLATZ 17

Lydia Meinel
(35), verh., 3 Kinder
Lehrerin
Engagiert im Patenkreis Asyl und 
in der Ortsbücherei
Schopflenberg

GRKD_17

PLATZ 15

Milena Mehic-
Zadravec
(54), verh., 2 Kinder
Krankenschwester, 
Heilpraktikerin

Bergfeld

GRKD_15

PLATZ 18

Albert Ehrhart
(68), verh., 2 Kinder
Dipl.-Ing.,Imker
Ausschussmitglied im 
Bezirksimkerverein GP, Obst-und 
Gartenbauverein Wäschenbeuren, 
Traditions-und Erhaltungsverein 
in Bartenbach, Messerschmied
Maitis

GRKD_18
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PLATZ 19

Silvia Späth
(52), 2 Kinder
Päd. Assistentin, 
Theaterpädagogin
GEW, Göppinger Naturfreunde, 
Frisch Auf Göppingen
Reusch

GRKD_19

PLATZ 22

Claus Fuhrmann
(61), verh., 2 Kinder
Dipl.-Ing.
Bezirksbeirat Bezgenriet, Mitglied 
Verbraucherschutzorganisation 
Bauherrenschutzbund Berlin und 
Haus & Grundeigentümerverein 
GP
Bezgenriet

GRKD_22

PLATZ 20

Süleyman Sözener
(60), verh., 4 Kinder, 9 Enkel
Asyl und Heimleiter, 
Vollzugsbediensteter
Bezirksbeirat in Bezgenriet, 
Lizenzierter Fußball-Trainer, 
Ehrenamtlicher Dolmetscher auf 
dem Landratsamt
Schopflenberg

GRKD_20

PLATZ 23

Dorothea Weber
(51), verh., 3 Kinder
Lehrerin
Mitglied im Fair-Trade-
Arbeitskreis und KGR St. Josef und 
im Dekanatsrat
Bergfeld

GRKD_23

PLATZ 21

Beate Simon
(59), verh., 2 Kinder
Dipl.-Pädagogin im 
Frauenhaus.
Ich setze mich für soziale 
Gerechtigkeit und die Stärkung 
der Frauen ein
Bergfeld

GRKD_21

PLATZ 24

Markus Martin
(31)
Betriebswirt/Merchandiser/
Schlagzeuglehrer
Aktives Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Göppingen, 
Trendsportclub Hohenstaufen
Hohenstaufen

GRKD_24
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PLATZ 25

Ursula Biskup
(75)
Rentnerin
Ehem. Bibliothekarin in der 
Stadtbibliothek Göppingen. Noch 
verantwortlich für die „Lesezeit“
Bergfeld

GRKD_25

PLATZ 28

Jürgen Hamann
(64), verh., 3 Kinder, 3 Enkel
Dipl.-Sozialpädagoge
Kommunal- und sozialpolitische 
Erfahrungen; Radfahren und 
wandern im Landkreis Göppingen
Innenstadt

GRKD_28

PLATZ 26

Jörn Fitschen
(48), verh., 2 Kinder
Dipl.-Ing. (FH) Freier 
Architekt
Bezirksbeirat Hohenstaufen, 
Kinder- und Jugendzirkus Maroni 
e.V., Schulverein Freie 
Waldorfschule Filstal
Hohenstaufen

GRKD_26

PLATZ 29

Dr. Martin Spaeth
(60), verh., 3 Kinder
Religionslehrer am 
Mörike- Gymnasium und 
Schuldekan
Göppingen

GRKD_29

PLATZ 27

Kerstin Knödler
(48), verh., 2 Kinder
Dipl.-Betriebswirtin (FH)
Ich möchte meinen Kindern einen 
lebenswerten Planet hinterlassen.
Lerchenberg

GRKD_27

PLATZ 30

Jochen Lange
(57), 3 Kinder
Industriekaufmann im 
Vertrieb
Bezirksbeirat Faurndau, 
Schwimmverein 04 Göppingen, 
DLRG Eislingen
Faurndau

GRKD_30
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PLATZ 31

Axel Voss
(55), verh., 1 Kind
Dipl.-Betriebswirt (BA)
Controller in der 
Automobilbranche
Stauferpark

GRKD_31

PLATZ 34

Michael Kramer
(51), verh., 3 Kinder
Sozialwirt
Autor
Manzen

GRKD_34

PLATZ 32

Reiner Neumann
(61), verh., 1 Kind
Maschinenbautechniker
ADFC, IG Metall, NABU, Odeon
Reusch

GRKD_32

PLATZ 35

Marco Sabato
(52)
Heilerziehungspfleger und 
Maurer
Aktiv in der Sozialpolitik und in 
der Inklusion sowie im Tierschutz
Göppingen

GRKD_35

PLATZ 33

Thilo Blennemann
(47), verh., 2 Kinder
Jurist, Verwaltungsleiter 
beim Polizeipräsidium 
Einsatz in Göppingen
Kommunalpolitische Interessen-
schwerpunkte: Verkehr und 
Klimaschutz
Reusch

GRKD_33

PLATZ 36

Eberhard Sodat
(63), 3 Kinder, 3 Enkel
Selbst. Schreinermeister
Vorstand vom Kinder-und 
Jugendzirkus Maroni e.V.
Göppingen

GRKD_36

B
Ü

N
D

N
IS

 9
0

/D
IE

 G
R

Ü
N

E
N

10



PLATZ 37

Illie Isso
(36)
Student
Göppingen

GRKD_37

PLATZ 40

Samuel Kengeter
(35)
Game-/Webentwickler und 
3D-Artist
Kleingew. selbst. Webhoster, 
Vorsitzender Ortsverband GP B90/
Die Grünen, Mitglied Freifunk 
Stuttgart e.V., Karaoke Jockey, 
E-Bike
Innenstadt

GRKD_40

PLATZ 38

Andreas Ott
(57), verh., 2 Kinder
Fahrlehrer
TV Holzheim, Fahrlehrerverband 
Baden-Württemberg, Verdi
Holzheim

GRKD_38

PLATZ 39

Daniel Kaniz
(39), verh., 2 Kinder
Geprüfter Meister für 
Bäderbetriebe
Hauptberufl. in Salach und Süßen, 
ehrenamtlich in Holzheim, 
Mitglied im Sprecherkreis der 
Bürgerinitiative Holzheim
Holzheim

GRKD_39
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Lebensräume 
 schützen, Arten-
vielfalt  erhalten.
Artenvielfalt ist lebensnotwendig für uns alle. Als Teil der Natur 
sind wir Menschen auf eine intakte Natur angewiesen. Wie emp-
findlich das Gleichgewicht in unserer Natur ist, können wir an 
 vielen Stellen ablesen. Auch bei uns in Göppingen wollen wir einen 
aktiven Beitrag zur Erhaltung der Artenvielfalt leisten. Nötig ist 
hierfür ein flächendeckendes Angebot an Lebensräumen für 
 Insekten und Wildtiere. Den Einsatz von Pestiziden, wie 
z.B. Insektizide und Herbizide, lehnen wir genauso ab wie die 
 Verwendung von genverändertem Saatgut und Futtermitteln.

In Göppingen heißt das für uns:
 • Bepflanzung von städtischen Grünflächen und Verkehrsinseln 

mit Wildblumen
 • Bewirtschaftung von städtischen Wäldern und Grünflächen ohne 

Gift und Gentechnik
 • Städtische Gebäude ausschließlich mit Biozid freien Anstrichen
 • Bei Energiepflanzen auf blühende Pflanzen umstellen
 • Bienenvölker bezuschussen, Arbeit der Imker unterstützen B
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Energiewende  
schaffen,  
Umwelt erhalten.
Gutes Klima braucht - auch in Göppingen - eine intakte Natur.  
Gerade der Jahrhundertsommer 2018 hat uns gezeigt, wie wichtig 
der Klimaschutz auch für uns ist. Die guten Göppinger Ansätze zum 
Klimaschutz wollen wir weiter ausbauen. Hierzu gehört für uns eine 
Fokussierung all unseres kommunalen Tuns auf Nachhaltigkeit und 
Umweltverträglichkeit. Den Umweltschutz aus Kostengründen zu 
vernachlässigen ist kurzsichtig und ein verschieben der Kosten 
nicht nur auf kommende Generationen sondern auch auf unser 
 aller Zukunft.

In Göppingen heißt das für uns:
 • Schließen von Baulücken vor Neuerschließung von Bauland
 • Nachhaltige biologische Landwirtschaft stützen
 • Wälder nachhaltig bewirtschaften und somit als „grüne Lunge“ 

erhalten
 • Eigenbetrieb EVF weiter auf regenerative Energie ausrichten
 • Göppinger Energieberatungszentrum unterstützen, ausbauen 

und stärken

15
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Nahverkehr  
aus bauen, nachhaltig  
weiterkommen.

Mobilität ist ein zentrales Thema für Göppingen und unsere  Region. 
Das Grüne Konzept setzt auf öffentlichen Nahverkehr und auf das 
Fahrrad. Noch sind wir in Göppingen mit den Stadtbezirken stark 
auf das Auto angewiesen, um beweglich zu sein. Als fahrradfreund-
liche Stadt mit Mobilitätszentrale am Bahnhof sind wir 
Göppinger*innen auf einem guten Weg, Autofahrten zu reduzieren 
und trotzdem flexibel zu bleiben. Dies kann auch bereits geplante 
oder geforderte Straßenneu- und ausbauten überflüssig machen.

In Göppingen heißt das für uns:
 • Aufwertung und Ausweitung von Radwegen vor Straßenbau
 • Ausbau von Citybuslinien
 • Ausweitung der Fußgängerzone in Göppingens Innenstadt
 • Unterstützung der Grundversorgung auch in Teilorten, um weite 

Wege zu vermeiden
 • Intelligentes Vernetzen verschiedener Fortbewegungsmittel

17

B
Ü

N
D

N
IS

 9
0

/D
IE

 G
R

Ü
N

E
N

17





Bildung stärken, 
 Perspektiven  
schaffen

Göppingen ist eine florierende Stadt in der ein gutes Bildungsange-
bot vorgehalten wird. Dies wollen wir gerne weiterhin unterstützen 
und ausbauen. In einer Welt, die zunehmend auf Digitalisierung 
ausgerichtet ist, wollen wir den Zugang zum digitalen Netz ausbauen, 
auch in allen Stadtbezirken. Mit großen, weltweit agierenden Firmen 
haben wir eine hervorragende Basis für die Zukunft, die wir jedoch 
auch durch neue innovative Technologien unterstützen müssen. 
Hierzu suchen wir nach Konzepten, Start Ups zu erleichtern und so 
von Göppingen aus die Zukunft mitzugestalten.

In Göppingen heißt das für uns:
 • Göppingen als lebenswerte Stadt ausbauen – für Alt und Jung 

( Kulturangebote, Barrierefreiheit, Kinderbetreuung…)
 • Freies W-Lan (Freifunk) auf öffentlichen Flächen
 • „Co working spaces“ in Göppingen ermöglichen
 • Studierendewohnen in der Innenstadt unterstützen B
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Zusammenhalt 
 fördern, Offenheit  
leben
Göppingen - Ort der Vielfalt. In Göppingen sind Menschen aus 
mehr als 120 verschiedenen Herkunftsländern zuhause.  
Diese  Vielfalt ist für Göppingen eine ständige Aufgabe, jedoch auch 
eine ständige Bereicherung. Ob wirtschaftlich, kulturell oder im 
 täglichen Zusammenleben, Göppingen profitiert an vielen Stellen 
von der hier gelebten Vielfalt. Beim Göppinger Stadtfest wird diese 
besonders sichtbar. Viele Vereine und Institutionen beteiligen sich 
an dem gemeinsamen Fest, das durch seine bunte Zusammenset-
zung erst zu dem wird was es ist – ein Fest für alle Göppinger*innen. 
Eine Göppinger Tradition, die wir weiterhin leben wollen.  
In Vereinen, in Kulturinitiativen, im ehrenamtlichen Bürgerengage-
ment, bei Teilhabe und Gleichberechtigung – all diese Buntheit 
zeichnet unsere Stadt aus.

In Göppingen heißt das für uns:
 • Unterstützung von Vereinen bürgerlichem Engagement 

und  Kulturinitiativen
 • Bürger*innen gespräche und -Beteiligung

21
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Wohnraum schaffen, 
Lebensqualität 
 sichern
In unserer Region wird Wohnraum immer knapper. Mieten und 
Immobilienkosten steigen ins Unermessliche. Da Wohnen jedoch, 
genau wie Essen oder Kleidung, zu unseren Grundbedürfnissen 
 gehört, wollen wir das bei uns in Göppingen nicht einfach hin-
nehmen. Wie alle Lebensbereiche kann sich auch unser Wohnen 
dahingehend verändern, dass es bezahlbar bleibt, für Jung und Alt. 
Neue Wohnformen und genossenschaftliche Eigentumsverhält-
nisse, verbunden mit Angeboten und Aktivitäten, die über das  reine 
Wohnen hinausgehen, können wir unsere lebenswerte Stadt mit 
Ihren Teilorten auch in Zukunft attraktiv und bezahlbar halten.

In Göppingen heißt das für uns:
 • Städtische Baugrundstücke auf Erbrecht vergeben bei  Einhaltung 

von Mietobergrenzen und ökologischen Standards
 • Unterstützung von neuen, vernetzten Wohnformen
 • Bei Wohnbau Göppingen nicht Gewinn- sondern Gemeinwohl-

bilanz

23
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PLATZ 1

Christine  
Lipp-Wahl
(55), verh., 3 Kinder, 
Apothekerin
Jebenhausen

KRKD_1

PLATZ 2

Christoph Weber
(58), verh., 3 Kinder, 
Dipl.-Chemiker
Bergfeld

KRKD_2

PLATZ 3

Ursula Bader
(70), verh., 4 Kinder, 9 Enkel, 
Lehrerin i.R.
Gammelshausen

KRKD_3

Kreistag Göppingen
Überraschend: besser. Das Landkreismotto motiviert uns.  
Wir wollen, dass die Menschen hier gut und nachhaltig leben und 
 zukünftige Generationen im Blick behalten. Mit Mut und klugen 
Ideen, mit effektiver Bürger*innenbeteiligung und in finanzieller 
Verantwortung haben wir viel vor: Der Ausbau des öffentlichen 
Verkehrs mit den Grundpfeilern Nahverkehrsplan, VVS-Beitritt 
und Metro polexpress muss weitergehen: Mobilitätszentralen, 
Radschnell wege, Schnellbusse und  moderne Bahnhöfe. Die Abfall-
wirtschaft muss zur Kreislaufwirtschaft werden mit Bio- und 
Wertstofftonne. Eine Rekommunalisierung des Müllheizkraftwerks 
gehört auf den Prüfstand. Der Boden muss seinen Wert behalten: 
Wir stehen für Reduzier ung des Flächenverbrauchs, Freiräume für 
die Artenvielfalt,  sanften Tourismus und regionale Vermarktung. 
Geben Sie dem Klimaschutz ein starkes Gewicht mit Ihrer Stimme!



PLATZ 4

Matthias Dreikluft
(55), verh., 3 Kinder, 2 Enkel, 
Fahrer des Landtags-
direktors von BW
Reusch

KRKD_4

PLATZ 7

Christina Ott
(52), verh., 2 Kinder, 
Personalratsvorsitzende 
Jobcenter, Fachausbilderin 
SGB II
Holzheim

KRKD_7

PLATZ 5

Silvia Späth
(52), 2 Kinder 
Päd. Assistentin, 
Theaterpädagogin
Reusch

KRKD_5

PLATZ 8

Reiner Neumann
(61), verh., 1 Kind, 
Maschinenbautechniker
Reusch

KRKD_8

PLATZ 6

Michael Kramer
(51), verh., 3 Kinder, 
Sozialwirt
Manzen

KRKD_6

PLATZ 9

Dr. med. Stefanie Härle
(52), verh., 3 Kinder 
Oberärztin im 
Christophsbad
Jebenhausen

KRKD_9

PLATZ 10

Max-Frieder Steimle
(32), verh., Wirt-
schaftsinformatiker/
SAP-Consultant
Jebenhausen

KRKD_10

Hinweise 
zum Wahlsystem
Sie haben 13 Stimmen und können pro Kandidatin 
oder Kandidat bis zu drei Stimmen vergeben. Sie 
können auch den Stimmzettel der Grünen Liste un-
verändert abgeben.
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PLATZ 13

Reinhard Büchner
(68), 3 Kinder,  
Selbst. Unternehmer
Schopflenberg

KRKD_13

PLATZ 11

Anja Schmid-Zakovsky
(50), verh., 3 Kinder, 
Ergotherapeutin
Jebenhausen

KRKD_11

PLATZ 12

Matthias Wulf
(36), verh., Kaufm. 
Angestellter
Faurndau

KRKD_12
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Hinweise 
zum 
Wahlsystem
Sie haben eine  Stimme 
und können diese an 
eine Liste vergeben.

Ulrike Haas ist nicht auf dem Foto



Regionalversammlung
Wir Grünen stehen dafür, dass die Regionalversammlung in ihren 
großen Arbeitsfeldern – Verkehr, Planung, Wirtschaft – den 
Klima  schutz vorantreibt.  
 •  Ein besseres Tarifsystem, vernetzte Mobilität, Vorrang für die 

Schiene und freie Fahrt für das Fahrrad, so bringen wir die 
 Verkehrswende voran.

 •  Flächenverbrauch stoppen, kompaktes, ökologisches Woh-
nen zu erschwinglichen Preisen, Wiedernutzung von Gewerbe-
brachen und Schutz der Freiflächen, so geht grüne Planung. 

 •  Energieeffizienz, Kreislaufwirtschaft und Ressourcen-
schonung sind  unsere Ziele, wenn Wirtschaft den Menschen 
 dienen soll, gerade in  Zeiten der Digitalisierung.

1.  Dorothee Kraus-Prause,
(69), verh., 3 Kinder,  
Dipl.-Pädagogin,  
Bad Boll

2.  Martina Zeller-Mühleis
(58), verh., 4 Kinder,  
Pflegedienstleitung,  
Rechberghausen

3.  Hans Zeeb
(55), verh., 3 Kinder,  
Dipl.-Ing. Freier Architekt, 
Süßen

4.  Ulrike Haas
(54), verh., 2 Kinder,  
Dipl.-Sozialpädagogin,  
Eislingen

5.  Bernhard Lehle
(55), verh., 1 Kind, 
Dipl.-Betriebswirt (FH), 
Geislingen

6.  Christine Lipp-Wahl
(55), verh., 3 Kinder,   
Apothekerin,  
Göppingen

7.  Dr. Katrin Ilg
(42), verh., 3 Kinder,  
Dipl.-Agrarbiologin,  
Uhingen
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Fällt Europa in den Nationalismus zu-
rück oder begründet sich die Europäische 
Union kraftvoll neu? Um diese Frage geht 
es bei der Europawahl im Mai 2019. Wir 
haben eine klare Antwort: Wir wollen 
Europas Rolle in der Welt stärken und die 
EU wieder handlungsfähiger machen. Wir 
werden die Klimakrise bekämpfen und 
Europas Demokratie verteidigen. „Wir wer-
den nicht zugucken, wenn die Demokratie 
angegriffen wird und wenn Grundrechte 
mit Füßen getreten werden. Wir stellen 
uns gegen den Rechtsruck. Wir schützen 
unsere Grundrechte, unsere Demokratie 
und unsere europäische Gemeinschaft“, 
so Spitzenkandidatin Ska Keller. „Diese 
Europawahl wird eine der letzten großen 
Wahlen weltweit sein, die noch rechtzeitig 
kommt, um das Ruder für den Klimaschutz 
herumzureißen. Wir werden diese Europa-
wahl zur Klimawahl machen“, bekräftigt 
Co-Spitzenkandidat Sven Giegold. 

Europas Versprechen 
erneuern

Am 26. Mai geht es um alles: Sagen Sie 
Ja zu Europa, Ja zu Demokratie und Ja zu 
Klimaschutz. 

Ihr Kreuz für Europa, 
Ihre Stimme für Grün. 

Kontakt
info@gruene-goeppingen.de
www.gruene-goeppingen.de

Impressum
V.i.S.d.P.:
Bündnis 90/Die Grünen  
OV Göppingen, Dietrich Burchard,  
Samuel Kengeter, Schlossplatz 4, 
73033 Göppingen

Bildnachweise
Giacinto Carlucci, Göppingen

B
Ü

N
D

N
IS

 9
0

/D
IE

 G
R

Ü
N

E
N

30



  Briefwahl jetzt. 



Für alle, die mehr  
über uns  
wissen wollen:
www.gruene-goeppingen.de




